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Inklusion und Vielfalt 
sind zentrale Themen des Erasmus+ Programms. Um Auslandsaufenthalte 

für noch mehr Menschen erlebbar zu machen, sind verschiedene Möglichkei-

ten zur Erleichterung der Teilnahme eingeführt worden. 

Ein Auslandsaufenthalt mit Erasmus+ 

wird durch die regulären Erasmus+ Förderraten und weitere Fördermöglich-

keiten, wie Reisekostenpauschalen und finanzielle Zusatzförderung für be-
stimmte Personengruppen unterstützt. 

Finanzielle Zusatzförderung 

während des Auslandsaufenthalts ist für folgende Personengruppen deut-
scher Hochschulen möglich: 

• Menschen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
• Eltern mit Kind/ern
• Erwerbstätige Studierende (Optional - Bitte wenden Sie sich an die

Erasmus+ Koordiunation, um zu erfahren, ob Ihre Hochschule diese

Förderung anbietet.)

• Erstakademikerinnen und Erstakademiker

Aufstockungsbeträge (Top up) 

in Höhe von 250 € pro Monat erhalten Studierende der oben genannten Grup-
pen bei Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen als Pauschale zusätzlich zur 
regulären Erasmus+ Förderung. 

Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte 
in Erasmus+ 

Inklusion und Vielfalt 

Das Erasmus+ Programm 

ermöglicht seit über 35 Jah-

ren Aufenthalte zu Studien- 

und Praktikumswecken, so-

wie zu Lehr-, Fort- und Weiter-
bildungszwecken.    

Die Nationale Agentur             
für Erasmus+ Hochschulzu-

sammenarbeit im DAAD (NA 
DAAD) ist zuständig für die 

Durchführung von Erasmus+ 
im Hochschulbereich. 
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Realkostenanträge 

sind für folgende Personengruppen möglich, um im Ausland entstandene 
Mehrkosten auszugleichen:  

• Studierende und Hochschulmitarbeitende mit einer Behinderung oder 

chronischen Erkrankung können real entstandene Kosten erstattet be-

kommen, um z.B. Assistenz-, erhöhte Unterkunfts- und Reisekosten ab-
zudecken. 

• Studierende und Hochschulmitarbeitende, die mit Kindern ins Ausland 

gehen, können neben Reisekosten einen Zuschuss zu Betreuungs- und 

Unterkunftskosten für die Kinder erhalten. 

Neue Möglichkeiten für internationele Erfahrungen 

bietet Erasmus+ in Form einer Blended Mobility für Teilnehmende, die auf-

grund individueller Umstände keinen längeren Aufenthalt durchführen kön-

nen. Neben einer kurzen Präsenzsphase im Gastland von 5-30 Tagen besteht 
diese aus einer virtuellen Komponente im Heimatland. 
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